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Einleger: Gottesdienstordnung 

Liebe Schwestern und Brüder, 
liebe Leserinnen und Leser unserer Pfarrnachrichten, 
zum Tod von Papst Franziskus möchte ich gern sein Testament vor-
stellen, wie er es bereits im Jahr 2022 verfügt hat. 
Beten wir für diesen bedeutsamen Papst und denken wir an ihm!  
Der Herr des Lebens möge ihm das ewige Leben schenken. 
Bernhard Nake 
 

TESTAMENT VON PAPST FRANZISKUS 
__________________ 
„Miserando atque Eligendo“ („Aus Barmherzigkeit erwählt“ – das Motto des 
verstorbenen Papst Franziskus) 

Im Namen der Heiligsten Dreifaltigkeit. Amen. 
Im Bewusstsein, dass sich der Abend meines irdischen Lebens nähert, und in 
der lebendigen Hoffnung auf das Ewige Leben, möchte ich meinen testamenta-
rischen Willen nur hinsichtlich des Ortes meiner Beerdigung zum Ausdruck 
bringen. 
Ich habe mein Leben sowie mein priesterliches und bischöfliches Amt immer der 
Mutter unseres Herrn, der heiligen Maria, anvertraut. Deshalb bitte ich da-
rum, dass meine sterblichen Überreste in Erwartung des Tages der Auferste-
hung in der Päpstlichen Basilika Santa Maria Maggiore ruhen. 
Ich wünsche, dass meine letzte irdische Reise in diesem sehr alten Marienhei-
ligtum endet, wo ich mich zu Beginn und am Ende jeder Apostolischen Reise 
zum Gebet hinbegeben habe, um der Unbefleckten Mutter meine Anliegen ver-
trauensvoll anzuvertrauen und ihr für ihre gütige und mütterliche Fürsorge zu 
danken. 
Ich bitte darum, dass mein Grab in der Nische des Seitenschiffs zwischen der 
Cappella Paolina (Kapelle der Salus Populi Romani) und der Cappella 
Sforza der genannten Päpstlichen Basilika eingerichtet wird, wie in der beige-
fügten Anlage angegeben. 
Das Grabmal muss in der Erde liegen; schlicht, ohne besondere Verzierungen 
und mit der einzigen Inschrift: Franciscus. 
Die Kosten für die Vorbereitung meines Begräbnisses werden von der Summe 
eines Wohltäters gedeckt, die ich an die Päpstliche Basilika Santa Maria 
Maggiore überweisen ließ und für die ich Prälat Rolandas Makrickas, dem 
Außerordentlichen Kommissar des Kapitels der Basilika, entsprechende Anwei-

(weiter auf Seite 2) 

Audienz der Gesellschaft Katholischer 
Publizistinnen und Publizisten bei 
Papst Franziskus am 4. Januar 2024. 

Foto: KOMMWIRT / Christian Schnaubelt 
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sungen gegeben habe. 
Jenen, die mich geliebt haben und die weiterhin für mich beten, möge der Herr den verdienten Lohn geben. Das Lei-
den, das ich im letzten Teil meines Lebens erfahren habe, habe ich dem Herrn für den Weltfrieden und die Ge-
schwisterlichkeit unter den Völkern aufgeopfert. 

Santa Marta, 29. Juni 2022 

Homilie des Kardinals Giovanni Battista Re, Dekan des 
Kardinalskollegiums, zur Trauermesse  
Petersplatz, Samstag, 26. April 2025 

Auf diesem majestätischen Petersplatz, auf dem 
Papst Franziskus viele Male die Eucharistie gefei-
ert und im Lauf dieser 12 Jahre vielen großen 
Versammlungen vorgestanden hat, sind wir nun 
traurigen Herzens im Gebet um seine sterblichen 
Überreste versammelt, getragen jedoch von der 
Gewissheit des Glaubens, dass das menschliche 
Dasein nicht im Grab endet, sondern im Haus 
des Vaters, in einem Leben voller Glückseligkeit, 
das nie vergeht. 

Im Namen des Kardinalskollegiums danke ich 
Ihnen allen herzlich für Ihre Anwesenheit. Voller 
Hochachtung grüße ich die Staats- und Regie-
rungschefs sowie die offiziellen Delegationen aus 

zahlreichen Ländern, die gekommen sind, um 
ihre Verbundenheit, ihre Verehrung und ihre 
Wertschätzung für den verstorbenen Papst zum 
Ausdruck zu bringen. 

Die überwältigende Zuneigung und Anteilnah-
me, die wir in den letzten Tagen nach seinem 
Tod erlebt haben, zeigt uns, wie sehr das ereig-
nisreiche Pontifikat von Papst Franziskus den 
Geist und die Herzen der Menschen berührt hat. 

Das letzte Bild von ihm, das wir weiterhin vor 
Augen und in unseren Herzen haben werden, ist 
das vom letzten Sonntag, dem Hochfest der Auf-
erstehung des Herrn, als Papst Franziskus uns 
trotz seiner schweren gesundheitlichen Probleme 

Die Trauermesse für Papst Franziskus auf dem Petersplatz in Rom am 26. April 2025.  

Copyright DBK / Jessica Krämer  
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vom Balkon des Petersdoms aus den Segen ertei-
len wollte und sich dann auf den Platz begab, um 
vom offenen Papamobil aus die vielen Menschen 
zu begrüßen, die zur Ostermesse versammelt wa-
ren. 

Wir wollen nun mit unserem Gebet die Seele 
des geliebten Papstes Gott anvertrauen, auf dass 
er ihm ewige Glückseligkeit im herrlichen Licht 
seiner grenzenlosen Liebe gewähre. 

Wir lassen uns von dem Evangelium erleuchten 
und leiten, in dem Christus den Ersten der Apos-
tel fragte: »Petrus, liebst du mich mehr als die-
se?«. Und die Antwort des Petrus kam prompt 
und aufrichtig: »Herr, Du weißt alles; du weißt, 
dass ich dich liebe!« Und Jesus vertraute ihm die 
große Aufgabe an: »Weide meine Schafe!«.  Das 
wird die beständige Aufgabe des Petrus und sei-
ner Nachfolger sein, ein Dienst der Liebe nach 
der Art Christi, des Meisters und Herrn, der 
»nicht gekommen ist, um sich dienen zu lassen, 
sondern um zu dienen und sein Leben hinzuge-
ben als Lösegeld für viele« (Mk 10,45). 

Ungeachtet seiner Gebrechlichkeit und seines 
Leidens hat sich Papst Franziskus entschieden, 
diesen Weg der Hingabe bis zum letzten Tag sei-
nes irdischen Lebens zu gehen. Er folgte dem 
Weg seines Herrn, des guten Hirten, der seine 
Schafe so sehr liebte, dass er sein Leben für sie 
gab. Und er tat dies mit Kraft und Gelassenheit, 
in Nähe zu seiner Herde, der Kirche Gottes, ein-
gedenk des Wortes Jesu, das der Apostel Paulus 
bezeugt: »Geben ist seliger als neh-
men« (Apg, 20,35). 

Als Kardinal Bergoglio am 13. März 2013 im 
Konklave zum Nachfolger von Papst Benedikt 
XVI. gewählt wurde, hatte er bereits viele Jahre 
des Ordenslebens in der Gesellschaft Jesu hinter 
sich und brachte vor allem die Erfahrung seines 
21-jährigen pastoralen Dienstes in der Erzdiözese 
Buenos Aires mit, wo er zunächst als Weihbi-
schof, dann als Koadjutor und schließlich vor al-
lem als Erzbischof wirkte. Die Entscheidung, den 

Namen Franziskus anzunehmen, war sofort er-
kennbar als eine Entscheidung für ein Programm 
und einen Stil, auf den er sein Pontifikat ausrich-
ten wollte, indem er sich vom Geist des heiligen 
Franz von Assisi inspirieren ließ. 

Er bewahrte sein Temperament und seine Art 
der pastoralen Amtsführung und prägte mit sei-
ner starken Persönlichkeit schnell den Leitungs-
stil der Kirche, indem er einen direkten Kontakt 
mit den einzelnen Menschen und Völkern her-
stellte und bestrebt war, allen nahe zu sein, wo-
bei er besonders den Menschen in Not seine Auf-
merksamkeit widmete und sich unermüdlich vor 
allem für die Geringsten und Ausgegrenzten ein-
setzte. Er war ein Papst, der mitten unter den 
Menschen war und für alle ein offenes Herz hat-
te. Darüber hinaus war er ein Papst, der achtsam 
war für das Neue, das in der Gesellschaft aufkam, 
und für das, was der Heilige Geist in der Kirche 
weckte. Mit dem für ihn charakteristischen Vo-
kabular und seiner an Bildern und Metaphern 
reichen Sprache hat er stets versucht, die Proble-
me unserer Zeit mit der Weisheit des Evangeli-
ums zu beleuchten, eine Antwort im Lichte des 

Papst Franziskus, März 2013 

Bild: www.presidencia.gov.ar / CC-by-sa 3.0 / Quelle: Wikimedia Com-
mons; In: Pfarrbriefservice.de  

(weiter auf Seite 4) 
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Glaubens zu geben und dazu zu ermutigen, die 
Herausforderungen und Widersprüche in diesen 
Jahren des Wandels, die er gern als „Epochen-
wechsel“ bezeichnete, als Christen zu leben. 

Er war sehr spontan und hatte eine ungezwun-
gene Art, sich allen zuzuwenden, auch den Men-
schen, die der Kirche fernstanden. 

Mit großer menschlicher Wärme und zutiefst 
empfindsam für die Dramen unserer Zeit hat 
Papst Franziskus die Ängste, Leiden und Hoff-
nungen unserer Zeit der Globalisierung wirklich 
geteilt. Hingebungsvoll tröstete und ermutigte er 
mit einer Botschaft, die die Herzen der Men-
schen direkt und unmittelbar zu erreichen ver-
mochte. 

Mit seinem Charisma der Offenheit und des 
Zuhörens, verbunden mit einem Stil, der dem 
heutigen Empfinden entspricht, hat er die Her-
zen berührt und versucht, die moralischen und 
geistlichen Kräfte neu zu beleben. 

Der Vorrang der Evangelisierung war das Leit-
motiv seines Pontifikats, indem er mit einer kla-
ren missionarischen Ausrichtung die Freude des 
Evangeliums vermittelte, wie auch der Titel sei-
nes ersten Apostolischen Schreibens Evangelii 
gaudium lautete. Eine Freude, die das Herz all 

derer mit Zuversicht und Hoffnung erfüllt, die 
sich Gott anvertrauen. 

Ein Leitmotiv seiner Mission war auch die 
Überzeugung, dass die Kirche ein Zuhause für 
alle ist; ein Haus mit stets offenen Türen. Wie-
derholt hat er für die Kirche das Bild eines 
„Feldlazaretts“ nach einer Schlacht mit vielen 
Verwundeten gebraucht; einer Kirche, die sich 
entschlossen um die Probleme der Menschen und 
die großen Nöte, die die heutige Welt zerreißen, 
kümmern will; einer Kirche, die sich zu einem 
jeden Menschen herabbeugen kann, um über alle 
Glaubensüberzeugungen oder Lebensumstände 
hinaus seine Wunden zu versorgen. 

Unzählig sind seine Gesten und Ermahnungen 
zugunsten von Flüchtlingen und Vertriebenen. 
Und auch in seinem Einsatz für die Armen war er 
unermüdlich. 

Es ist bezeichnend, dass die erste Reise von 
Papst Franziskus jene nach Lampedusa war, einer 
Insel, die mit Tausenden im Meer ertrunkenen 
Menschen zum Symbol für das Drama der Emig-
ration geworden ist. In dieselbe Richtung ging 
auch die Reise nach Lesbos zusammen mit dem 
Ökumenischen Patriarchen und dem Erzbischof 
von Athen sowie die Feier einer Messe an der 
Grenze zwischen Mexiko und den Vereinigten 
Staaten anlässlich seiner Mexiko-Reise. 

Von seinen 47 anstrengenden Apostolischen 
Reisen wird insbesondere seine Reise in den Irak 
in die Geschichte eingehen, die er im Jahr 2021 
unter hohen Risiken unternommen hat. Dieser 
herausfordernde Apostolische Besuch war Balsam 
für die offenen Wunden der irakischen Bevölke-
rung, die so sehr unter den unmenschlichen Ta-
ten des IS gelitten hatte. Diese Reise war auch 
für den interreligiösen Dialog von großer Bedeu-
tung, einer weiteren wichtigen Dimension seines 
pastoralen Wirkens. Mit dem Apostolischen Be-
such in vier Ländern Asiens und Ozeaniens im 
Jahr 2024 erreichte der Papst „die äußerste Peri-
pherie der Welt“. 

XII. Internationale Ministrantenwallfahrt vom 30. Juli 
bis 3. August 2018 nach Rom  
Audienz mit Papst Franziskus auf dem Petersplatz mit 
90.000 Ministranten  

Copyright Deutsche Bischofskonferenz / Jörn Neumann  
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Papst Franziskus hat stets das Evangelium der 
Barmherzigkeit in den Mittelpunkt gestellt und 
wiederholt betont, dass Gott nicht müde wird, 
uns zu vergeben: Er vergibt immer, egal in wel-
cher Situation sich derjenige auch befinden mag, 
der um Vergebung bittet und auf den rechten 
Weg zurückkehrt. 

Er wollte das außerordentliche Heilige Jahr der 
Barmherzigkeit und betonte, dass die Barmher-
zigkeit „das Herz des Evangeliums“ ist. Barmher-
zigkeit und Freude des Evangeliums sind zwei 
Schlüsselbegriffe von Papst Franziskus. 

Im Gegensatz zu dem, was er als „Wegwerf-
kultur“ bezeichnet hat, sprach er von einer Kul-
tur der Begegnung und der Solidarität. Das The-
ma der Geschwisterlichkeit hat mit leidenschaftli-
chen Tönen sein gesamtes Pontifikat durchzogen. 
In der Enzyklika „Fratelli tutti“ wollte er ein 
weltweites Streben nach Geschwisterlichkeit neu 
beleben, weil wir alle Kinder desselben Vaters im 
Himmel sind. Er hat oft mit Nachdruck daran 
erinnert, dass wir alle zur selben Menschheitsfa-
milie gehören. 

Während seiner Reise in die Vereinigten Arabi-
schen Emirate im Jahr 2019 hat Papst Franziskus 
ein Dokument über die „Brüderlichkeit aller 
Menschen für ein friedliches Zusammenleben in 
der Welt“ unterzeichnet, das daran erinnert, dass 

Gott der Vater aller ist. 
Mit der Enzyklika „Laudato si’“ hat Papst Fran-

ziskus sich an die Männer und Frauen in aller 
Welt gewandt und auf die Pflichten und die ge-
meinsame Verantwortung für unser gemeinsames 
Haus hingewiesen. „Niemand kann sich alleine 
retten“. 

Angesichts der vielen Kriege, die in diesen Jah-
ren wüten, mit ihren unmenschlichen Gräueln, 
mit ihren unzähligen Toten und ihrer unermessli-
chen Zerstörung, hat Papst Franziskus unaufhör-
lich seine Stimme erhoben, um Frieden zu erbit-
ten und zur Vernunft aufzurufen, zu ehrlichen 
Verhandlungen, um mögliche Lösungen zu fin-
den, da der Krieg – wie er sagte – bloß den Tod 
von Menschen, die Zerstörung von Häusern, 
Krankenhäusern und Schulen bedeutet. Nach 
dem Krieg geht es der Welt stets schlechter als 
vorher. Er ist für alle immer eine schmerzhafte 
und dramatische Niederlage. 

„Brücken bauen und keine Mauern“ ist eine 
Aufforderung, die er mehrfach wiederholt hat, 
und als Nachfolger des Apostels Petrus war sein 
Dienst für den Glauben stets mit dem Dienst für 
den Menschen in all seinen Dimensionen ver-
bunden. 

In geistlicher Verbundenheit mit der ganzen 
Christenheit sind wir hier zahlreich versammelt, 
um für Papst Franziskus zu beten, auf dass Gott 
ihn in seine unendliche Liebe aufnehme. 

Papst Franziskus pflegte seine Ansprachen und 
Begegnungen mit den Worten zu beenden: 
„Vergesst nicht, für mich zu beten.“ 

Lieber Papst Franziskus, nun bitten wir 

dich, für uns zu beten und vom Himmel aus 

die Kirche, Rom und die ganze Welt zu seg-

nen, so wie du es letzten Sonntag vom Bal-

kon dieser Basilika aus getan hast, in einer 

letzten Umarmung mit dem ganzen Volk 

Gottes, aber auch im Geiste mit der gesamten 

Menschheit, die mit aufrichtigem Herzen 

nach der Wahrheit sucht und die Fackel der 

Hoffnung hochhält. 

Papst Franziskus 
wäscht die Füße 
eines jungen Häft-

lings am Gründon-
nerstag, 28.3.2013 
im Jugendgefängnis 
Casal del Marmo, 
Rom,  

Bild: Fotografischer Dienst 
des L'Osservatore Romano 

In: Pfarrbriefservice.de  
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Der Bistumsprozess im Erzbistum Paderborn 

Unter dem Leitwort „Glauben. Gemeinsam. Ge-
stalten.“ ist das Erzbistum Paderborn am 8. April 
2025 in eine wichtige Etappe seines Bistumspro-
zesses gestartet. Im Zentrum steht eine umfas-
sende Neuausrichtung von Seelsorge und Verwal-
tung. Das bringt spürbare Veränderungen mit 
sich - für viele Mitarbeitende, für ehrenamtlich 
Engagierte, für die Kirchengemeinden und Pasto-
ralen Räume sowie die kirchlichen Einrichtungen. 
Das Erzbistum will die Prozesse transparent, im 
Dialog und mit Raum für Mitwirkung gestalten. 
Entsprechend begleiten Resonanz- und Beteili-
gungsformate den Prozess in der kommenden 
Zeit. 

„Wir stehen vor der Aufgabe, unsere Strukturen 
zu verschlanken, zu bündeln und klar auszurich-
ten – das ist notwendig und richtig. Gleichzeitig 
bleibt unser Ziel, möglichst nah bei möglichst 
vielen Menschen zu sein – dort, wo das Leben 
spielt. Diese Nähe ist für mich der entscheidende 
Dreh- und Angelpunkt. Wie sie vor Ort konkret 
wird, hängt von den jeweiligen Situationen, Be-
dürfnissen und Erfordernissen in den Seelsorge-
räumen ab. Zukünftig investieren wir gezielt in 
die Förderung des Engagements Ehrenamtlicher 
sowie in den Einsatz und die Qualifizierung mul-
tiprofessioneller Teams, die diese Nähe lebendig 
gestalten sollen.“ 

Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz  
 

Das Erzbistum Paderborn versteht die jetzige 
Etappe im Bistumsprozess als wesentlichen 
Schritt auf dem Weg grundlegenden Wandels – 
eines Wandels, den bereits die “Perspektive 
2014”, das “Zukunftsbild” und das “Zielbild 
2030+” in vielfältiger Weise aufgegriffen haben, 
mit vielen Möglichkeiten der Beteiligung.  

Die jetzt stattfindende Neuausrichtung ist also 
kein Schnellschuss. Vielmehr handelt es sich um 
einen Prozess, der über viele Jahre hinweg ge-
wachsen ist. 

Das bedeutet Neuausrichtung der 
Seelsorge: 

Künftig soll es im Erzbistum maximal 25 Seel-
sorgeräume geben, bestehend aus jeweils höchs-
tens drei Pfarreien. Die territorialen Umschrei-
bungen dieser Seelsorgeräume sind aktuell noch 
nicht festgelegt. Dies erfolgt im ersten Halbjahr 
2026 durch Verantwortliche vor Ort und der Di-
özesanebene gemeinsam. 

Die Leitung jedes Seelsorgeraums übernimmt 
ein Team aus Pfarrer, Verwaltungsleitung und 
Pastoraler Koordination, unterstützt von multi-
professionellen Pastoralteams. 

Vor Ort entstehen pastorale Schwerpunkte, die 
sich an den konkreten Gegebenheiten und Be-
dürfnissen der Menschen und dem Profil des 
Seelsorgeraumes orientieren – gemeinsam entwi-
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ckelt mit denen, die dort leben und glauben. 
Neben einem Pastoralen Zentrum als Knoten-

punkt hauptamtlichen kirchlichen Lebens wird es 
in jedem Seelsorgeraum verlässliche Orte geben – 
Kirchen, Einrichtungen oder soziale Orte, an de-
nen kirchliche Angebote durch Haupt- und Eh-
renamtlichen zu finden sind. 

Damit die Kirche auch in Zukunft nahe bei den 
Menschen bleibt, investiert das Erzbistum ver-
stärkt in verlässliche Orte, Multiprofessionalität 
und die Förderung vielfältiger Formen ehrenamt-
lichen Engagements. 

Die Errichtung der neuen pastoralen Struktur 
soll bis 2030 abgeschlossen sein. 

Mehr Infos zur Pastorale Transformation auf 
der Homepage des Erzbistums Paderborn unter: 
h t t p s : / / b i s t u m s p r o z e s s . d e / p a s t o r a l e -
transformation/ 

Das bedeutet Neuausrichtung der 
Verwaltung: 

Leistungen aus den Gemeindeverbänden wer-
den künftig direkt über das Erzbischöfliche Ge-
neralvikariat erbracht – mit regionaler Anbin-
dung und weiterhin in enger Zusammenarbeit 
mit den Kirchengemeinden. Generalvikar 
Thomas Dornseifer: 

„Aus den bisherigen Organisationsformen der 
drei Gemeindeverbände und des Erzbischöfliche 
Generalvikariats wird eine neue, zukunftsgerich-
tete Verwaltungsorganisation entwickelt. Diese 
orientiert sich an den Bedürfnissen der Kirchen-
gemeinden und des Erzbistums. Eine Trennung 
von Aufsicht und Verwaltung bleibt weiterhin 
gewahrt.“ 

Die Bistumsleitung schließt Entlassungen im 
Rahmen des Prozesses aus und sieht die bisheri-
gen Verwaltungsorte auch als zukünftige Wir-
kungsplätze. 

Die bestehenden Kita gGmbHs sollen in eine 
gemeinsame Kita-Holding überführt werden – für 
die Mitarbeitenden in den Kitas und die beste-

henden Betreuungsangebote ändert sich dadurch 
nichts. Die Transformation der Verwaltungs-
strukturen soll bis Ende 2027 abgeschlossen sein. 
Generalvikar Thomas Dornseifer: „Die Transfor-
mation stellt eine langfristige wirtschaftliche Ba-
sis für die Verwaltung von Kitas und Kirchenge-
meinden sicher.“ Dabei werden die Kirchenge-
meinden in den Prozess der Neuausrichtung ein-
gebunden, damit sie ihre Interessen wahren kön-
nen. 

Mehr Infos zur Verwaltungstransformation auf 
der Homepage des Erzbistums Paderborn unter: 
h t tp s : / / b i s tumsproze s s . de / v erwa l tungs -
transformation/ 

 
Die Pfarreien vor Ort sind von der Bistumslei-

tung ausdrücklich eingeladen, in der Zeit bis Ende 

September 2025 Fragen zu diesem Prozess zu for-

mulieren und zu begründen.  

Ich lade Sie dringlich ein, sich Gedanken zu die-

sem Transformationsprozess zu machen! Denn 

wenn von uns zu dieser Thematik keine Rückmel-

dung an die Bistumsleitung erfolgt, geht diese da-

von aus, dass wir keine Fragen haben. Es könnte 

dann sogar der Eindruck entstehen, dass uns hier 

vor Ort diese Thematik nicht interessiert und wir 

dann vor vollendete Tatsachen gestellt werden, die 

wir nicht mehr mitgestalten können.  

Geben Sie Ihre, am besten schriftlich formulier-

ten Fragen und Begründungen, an die Kirchenvor-

standmitglieder weiter oder reichen Sie sie nach 

den Messfeiern an die Küsterinnen weiter (bitte 

mit Namen und Telefonnummer, falls wir Rück-

fragen haben). 

Wir werden Ihre Fragen thematisch sortieren 

und mit weiteren Fragen, die wir am Mo, 

02.06.2025 um 19 Uhr im Pfarrzentrum Heilige 

Familie in einer Steuerungsgruppe formulieren, zu 

einem Fragekatalog zusammenstellen, der nach 

Paderborn weitergeleitet wird. 

Mit schönem Dank und herzlichem Gruß 

Bernhard Nake, Pfarrer 
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Digitale Wahlen 2025 zum Gemeinderat und Kirchenvor-
stand im Erzbistum Paderborn 

Wie einfach und selbsterklärend die digitale Wahl zu den pastoralen Gremien und Kirchenvorstän-
den abläuft, können Sie hier ausprobieren. Wir stellen Ihnen zwei Demo-Wahlkabinen zur Verfügung, 
eine für die Wahl zu den pastoralen Gremien, eine für die Wahl zu den Kirchenvorständen.  
 

 Demo Wahlkabine: Gemeinderat   Demo Wahlkabine: Kirchenvorstand 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für die tatsächliche Wahl im Herbst erhalten alle Pfarreimitglieder vom Generalvikariat Paderborn ein 
Schreiben mit den Zugangsdaten zur digitalen Wahlkabine. Selbstverständlich ist die Wahl anonym. 

Wie funktioniert die digitale Stimmabgabe?  
Probieren Sie es aus! 

Gremienwahlen 

Das Erzbistum Paderborn wird am Wochenen-
de Sa/So, 08/09.11.2025 die Wahlen zu den pas-
toralen Gremien und zu den Kirchenvorständen 
erstmals in einem hybriden Format abhalten. 
Dieses Modell bietet den Wahlberechtigten die 
Möglichkeit, ihre Stimme digital abzugeben oder 
auf Antrag per Briefwahl teilzunehmen. Die klas-
sische Urnenwahl vor Ort wird es dann nicht 
mehr geben. Ziel dieser Neuerung ist es, die 
Wahlbeteiligung zu erhöhen und eine flexible, 
benutzerfreundliche Stimmabgabe zu ermögli-
chen. 

Durch die digitale Wahlmöglichkeit sollen mehr 

Gemeindemitglieder - auch über den Kreis der 
regelmäßigen Gottesdienstbesucher hinaus - zur 
Teilnahme motiviert werden. Damit soll der de-
mokratische Prozess in den Pfarrgemeinden ge-
stärkt und die Legitimation der gewählten Ver-
treterinnen und Vertreter erhöht werden. 

Wahlberechtigte, die die digitale Stimmabgabe 
nicht nutzen möchten, haben weiterhin die Mög-
lichkeit, ihre Stimme per Briefwahl abzugeben. 
Bei Fragen können sich Interessierte an das Pro-
jektteam im Erzbischöflichen Generalvikariat 
wenden (E-Mail-Adresse: wahlen@erzbistum-
paderborn.de). 
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Gremienwahlen 

Das Verfahren lässt keine Rückschlüsse auf die 
Person zu, die ihre Stimme abgegeben hat. 
Grundlage ist die Kirchliche Datenschutzverord-
nung (KDG für das Erzbistum Paderborn, https://
www.verwaltung-erzbistum-paderborn.de/
Bueroalltag-organisieren/Datenschutz/Gesetzliche

-Regelungen/Gesetz-ueber-den-Kirchlichen-
Datenschutz-fuer-die-Erzdioezese-Paderborn-%
28KDG%29.html) 

Einladung zu Kandidatur für die Gremien 
„Gemeinderat“ und „Kirchenvorstand“! 
Herzlich sind Sie eingeladen, sich als Kandidatin oder als Kandidat in einem dieser beiden Gremien 

zur Mitarbeit und Mitgestaltung einzubringen. Sie können auch Ihnen bekannte Gemeindemitglieder 
für die Kandidatur vorschlagen, die wir dann auf ihre Bereitschaft hin anfragen werden.  

Dazu melden Sie sich bitte im Pfarrbüro (Tel: 02307 964370).  
 

Schönen Dank für Ihr Interesse!  
Bernhard Nake, Pfarrer 
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VERANSTALTUNGEN 

Montag, 12.05.2025 , 19 - 20 Uhr 

Online-Veranstaltung (QR-Code und Link am Ende des Artikels) 

Online-Forum: Kirchenräume kreativ  
       und zielgruppenorientiert nutzen.  

Welche kleinen und großen Umgestaltungen 
von Kirchen haben sich bewährt, um pastoralen 
Zielgruppen interessens- und bedarfsgerechte Or-
te zu eröffnen? Anhand anschaulicher Beispiele 
aus Herne, Hamm und Upsprunge kommen wir 
über diese Frage ins Gespräch. 

Profitieren Sie von den Erkenntnissen anderer 
Engagierter und bringen auch Sie sich gerne ein! 

 

ZIELGRUPPE 
Das Online-Forum richtet sich an ehrenamtlich 

und hauptamtlich Engagierte in kirchlichen Ar-
beitsfeldern sowie am Thema interessierte Men-

schen. Mit Ihnen im Austausch sind: 
Annette Breische, Gemeindereferentin im Pasto-

ralverbund Salzkotten mit Blick auf das Projekt 
„Ostergarten“: begehbare Bibel in der Kirche St. 
Petrus 

Joakim Bull, Gemeindereferent in St. Dionysius 
(Herne) mit Blick auf die Umgestaltung von St. 
Marien zu einer Kinderkirche  

Bernd Mönkebüscher, Pfarrer an St. Agnes 
(Hamm) mit Blick auf die liturgische Gestaltung 
des Kirchenraums zur Gründonnerstagsfeier und 
den Einbau eines Ganzkörpertaufbecken 

Maximilian Schultes, Referent in der Abteilung 
Glauben im Dialog, Erzbischöfliches Generalvika-
riat Paderborn 

KOSTEN: Die Teilnahme ist kostenfrei. 
ANMELDUNG:  

www.liborianum.de/programm/
q01pbpk052 
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Veranstaltungen 

Sonntag, 18.05.2025,  nach der Messe 

vor der Kirche St. Marien Kaiserau , Robert-Koch-Str. 63  

Marienfest 

In St. Marien Kaiserau wird am So, 18.05. 2025 das Marienfest 
gefeiert. Nach der Messe, die um 9:30 Uhr beginnt, laden wir 
herzlich ein zu einem Beisammensein vor der Kirche mit Musik 
vom Blasorchester St. Marien, Grillwürstchen, Kuchen,  kalten 
und warmen Getränken und guten Gesprächen.  

Samstag, 24.05.2025,  10 Uhr 

Treffpunkt: Bahnhof Salzkotten 

Hoffnungswege im Heiligen Jahr. 
Wanderung zu Menschen, die sich gewagt haben ... 

Im Heiligen Jahr 2025 veranstaltet go4peace zwei Hoffnungswege für junge Menschen bis 30 Jahre 
und lädt ein, sich zu Menschen auf den Weg zu machen, die sich gewagt haben.  

Am Samstag, 24. Mai 2025 wird Schwester Edith Kürpick mit auf dem 
Weg sein.  
Sie lebt als Schwester der monastischen Gemeinschaft von Jerusalem, einer 
modernen Ordensgründung, mitten im Herzen von Köln. Sie teilt das Le-
ben der Menschen dieser Stadt und hält das Geheimnis Gottes offen und 
lebendig. Ihre Kirche in  Groß Sankt Martin ist für viele ein Ort der Hoff-
nung. 
Interessierte junge Leute treffen sich um 10 Uhr am Bahnhof in Salzkotten, 
wo ein kleines Leitungsteam von go4peace mit Schwester Edith auf sie war-
ten. Wir laufen dann einen Weg von ca. 14 Kilometern nach Paderborn mit 
kleinen Wegimpulsen.  
Gegen 17 Uhr wird das Treffen in Paderborn beendet sein und die Heimrei-
se kann mit der Deutschen Bundesbahn angetreten werden.  

Der QR Code führt zur Anmeldemaske auf der Homepage go4peace.eu 
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Veranstaltungen - Nachruf  

Mittwoch, 11.06.2025, 19 Uhr 

Pfarrzentrum Heilige Familie Kamen, Dunkle Str. 4 

Einladung zur Gemeindeversammlung der  
Pfarrei Heilig Kreuz Kamen 

Liebe Gemeindemitglieder, 

herzlich lade ich Sie ein zu einer Gemeindever-
sammlung am Mi, 11.06.2025, 19:00 Uhr im 
Pfarrzentrum Heilige Familie. Dunkle Str. 4 in 
Kamen. 

Folgende Punkte sollen dort vorgestellt und be-
dacht werden: 

 Ein modernes Kirchenbild - Mobile Kirchen 
und dazu einige Kurzerfahrungen 

 Lokale Kirchenentwicklung (Glaubensaus-
tausch)  

 Der Transformationsprozess im Erzbistum Pa-
derborn - „Verlässliche Orte!“ 

 „Werbeblock“: Die anstehenden Gremienwah-
len für eine Legislaturperiode am Wochenende 
Sa/So, 08/09.11.2025. 

 Zur Vorbereitung auf die Gemeindeversamm-
lung können Sie sich das 
YouTube-Video zum 
Transformationsprozess im 
Erzbistum Paderborn an-
schauen. 

 

Wir möchten Sie informieren und motivieren, 
Verantwortung mit zu übernehmen. Ohne Enga-

gierte vor Ort wird es schwierig werden, als Pfarr-
gemeinde gut in die anstehenden Prozesse zu ge-
hen. Sie können in der Gemeindeversammlung 
auch ihre Fragen stellen, die Sie bewegen. 

Ich bin überzeugt, dass wir den Weg in die Zu-
kunft meistern können! Bringen Sie gern auch 
interessierte Freunde oder Familienmitglieder zu 
dieser Versammlung mit. Um Anmeldung wird 
gebeten, entweder mit diesem QR-Code:  

 

 

 

 

Oder tragen Sie sich in die ausgelegten Listen in 
den beiden Kirchen ein, oder melden Sie sich te-
lefonisch an unter : 02307-964370. Anmelde-
schluss 08.06.2025. 

In der Kirche St. Marien Kaiserau liegt eine 
weitere Liste bereit, in die Sie sich eintragen kön-
nen, wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit ins Pfarr-
zentrum Heilige Familie benötigen. Die Liste 
liegt bis zum Pfingstsonntag, 08.06.2025 dort 
aus. 

Herzlich danke ich Ihnen und grüße Sie 

Bernhard Nake, Pfr. 

Georg Büschers Telefon blieb selten still. Men-
schen, die aus Syrien, aus Afghanistan, aus dem 
Irak und vielen anderen Ländern im Kreis Unna 
als Flüchtlinge angekommen waren, riefen Georg 
Büscher an, wenn sie Hilfe benötigten. Und 
Georg Büscher half, wann immer er konnte. Bei 

der Wohnungs- und Jobsuche, bei der Erstein-
richtung, bei rechtlichen Fragen und vielen wei-
teren Dingen, die Menschen für einen Neuan-
fang in einem völlig fremden Land benötigen. 
Mitunter entsprach sein Einsatz einem Fulltime-
Job, doch Georg Büscher nahm kein Geld.  

Nachruf für Georg Büscher 

QR-Code zum Video 



13 

(weiter auf Seite 14) 

navi4life – hilf jungen Leuten ins Le-
ben. Auch in diesen Monaten sind wir 
bunt an vielen Orten des Erzbistums und 
darüber hinaus unterwegs. Mittlerweile 
ist die Homepage www.navi4life.de aktu-
alisiert. Sie bietet die 9 Module des Pro-
jektes navi4life für alle User zum Down-
load an. In Tutorials wird auf der Home-
page erklärt, wie die Module in Jugend-
gruppen, Schulklassen, Firmgruppen und Jugend-
fussball-Clubs eingesetzt werden können.   

Am 29.12. des vergangenen Jahres hat Erzbi-
schof Dr. Udo Markus Bentz im Dom zu Pader-
born das Heilige Jahr für unsere Erzdiözese eröff-
net. Eine kleine go4peace-Gruppe war dabei. Erz-
bischof Bentz hat uns eine „beach-
flag“ (Strandfahne)  zum Jahr der Hoffnung an-
vertraut, die wir mittlerweile an verschiedenen 
Orten während unserer Modul-Präsentationen 
aufgestellt haben, geht es ja bei all unserem Tun 
immer darum, junge Menschen für ihr Leben 
stark und firm werden zu lassen. Fotos von die-
sen Hoffnungs-Augenblicken finden sich auf 
www.go4peace.eu. 

Im Januar 25 waren wir einen ganzen Tag lang 
am Evangelischen Gymnasium in Meinerzhagen 
und haben dort in zwei Durchgängen mit 62 
Schüler*innen das Modul 3 „Entscheide dich, 
glücklich zu sein!“ bearbeitet. 

Mit Zuzanna Sucharda aus Warschau / Polen 
und ihrem hoch engagierten Team bringen wir 
die polnische Übersetzung des Logbuches 1 
„Mein Leben – windschief und glänzend“ voran, 
um das Buch in Breslau an verschiedenen Schu-
len einzusetzen. Auch junge Mitarbeiterinnen 
des Jugendzentrums Ivan Pavao II in Sarajevo 
haben – begleitet durch Dr. Šimo Maršić  - be-
gonnen, mit einer ersten kroatischen Überset-
zung in Gruppen des bosnischen Jugendhauses 

go4peace -  mit dem Projekt navi4life unterwegs -  
ein Blick in den Kalender dieser Monate 

go4peace 

Er half stets rein ehrenamtlich. 
Der in Gronau geborene und aufgewachsene Wahl-Bergkamener dachte 
schnell, handelte konsequent und erleichterte das Leben hunderter Ge-
flüchteter. Seine hohe Auffassungsgabe und sein breites Wissen garnierte 
Georg Büscher, den seine Freunde meist „George“ nannten, gerne mit 
feinem Humor. Den richtete er nie gegen Menschen, sondern kon-
zentrierte sich immer auf die Sache. Seine Frau, seine Familie, seine 
Freunde und die vielen Menschen, denen Georg Büscher so außeror-
dentlich engagiert geholfen hat, werden sich immer an diesen ungewöhn-
lichen, charismatischen Mann erinnern.  
Georg Büscher ist am 19.03.2025 im Alter von 64 Jahren verstorben.  

 

Er war kein Mensch, den man vergisst. Auch wenn sein Telefon nun still bleibt. 

Foto: Christoph Volkmer 
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zu arbeiten. 
In der Woche nach Ostern waren wir mit Jugend-
lichen aus Körbecke und Kamen in Sarajevo. 
Dort erwartete die Jugendlichen ein buntes Pro-
gramm und Tage interkultureller Begegnung im 
Jugendzentrum Ivan Pavao II.  

Firmprozess-Begleitungen mit den Modulen 2 
und 3 vor Ort finden statt im Lübbecker Land, in 
Kamen, Dortmund-Ost, im Dekanat Minden-
Herford, Bielefeld, Brilon, im Dekanat Höxter, in 
Holzwickede und in Castrop-Rauxel. Mit zwei 
Gruppen aus dem Lübbecker Land waren wir zu 
Ganztages-Veranstaltungen im Jugendhaus 
Hardehausen.  

Zwei Jugendliche haben mittlerweile den Zu-
schlag für ein FSJ im Jugendzentrum in Sarajevo 
Ivan Pavao II. im Jahr 2025/2026 mit der Ent-
sendeorganisation „mundus eine Welt e.V.“ er-
halten. Es sind Beke Bals aus Methler und Peer 
Harms aus Braunschweig. Sie freuen sich sehr, im 
Spätsommer dieses Jahres für ein Jahr nach Sara-
jevo zu aufzubrechen. Auch sie gilt es in Zusam-
menarbeit mit dem „mundus eine Welt e.V.“ zu 
begleiten.  

Auch in Schulen sind und bleiben wir mit na-
vi4life unterwegs. In einer Projektgruppe in der 
Gesamtschule in Kamen, weiterhin in der Real-
schule und Hauptschule in Kamen. Mit dem Im-
manuel-Kant-Gymnasium Dortmund haben wir 
drei Veranstaltungen absolviert. Bald steht die 
Arbeit in der Anne-Frank-Gesamtschule im Dort-
munder Norden und zwei Projekttage im Ursuli-
nen-Gymnasium in Werl an. Im Juni gestalten 
wir einen Messdienertag der Nord-Dekanate un-
seres Erzbistums mit, der in Schloss-Holte-
Stukenbrock stattfinden wird. 

Übrigens, am 21.08.25 werden wir vor der 
Gründerkirche des BVB in Dortmund einen Frie-
densmahner errichten und während der Libori-
Feierlichkeiten treffen Sie uns wieder vom 26.07. 
– 03.08.2025 am Domturm in Paderborn, dieses 
Mal mit einem großen Zelt.  

Weiterhin werden wir navi4life interessierten 
Multiplikator*innen in zwei digitalen Veranstal-
tungen des Klaus-Hemmerle-Forums am 02. Juni 
2025 und am 09. September 2025 jeweils um 
19.30 Uhr vorstellen. 

Tja und dann war da noch die Sportvereinigung 
Möhnesee, ein Fußball-Club  zu dem wir über 
Anna Bornhoff, eine ehemalige Bundesligaspiele-
rin, in Kontakt gekommen sind. Beim Planungs-
treff entstand die Idee, die Fußballspieler, die alle 
im Firmalter sind, aus beiden Konfessionen ein-
zuladen, sich gemeinsam mit dem Logbuch zu 
beschäftigen. Wir sind gespannt, ob dieser Weg 
sich zeigen wird. 

Was uns in diesem bunten vielfältigen Netz-
werk belohnt, sind Rückmeldungen Jugendlicher 
auf die gemeinsam verbrachte Zeit:  

 „Ich als Schüler des EGM bedanke mich bei 
Ihnen für diesen aufschlussreichen Themen-
tag. Vor allem die Gruppenarbeit habe ich als 
sehr gelungen wahrgenommen. Des Weiteren 
war der Ablauf abwechslungsreich (Zwischen-
fragen zugelassen), was mir sehr gefiel. Das 
Miteinander habe ich zudem als sehr lebendig 
wahrgenommen, was mir in der Schule häufig 
fehlt. Sie haben es geschafft, jeden ins Boot zu 
holen und zum Nachdenken anzuregen. Gro-
ßes Lob!“ (Meinerzhagen)  

 Sehr abwechslungsreich / guter Humor / sehr 
locker aber dennoch strukturiert gestaltet, sehr 
nette Leute!!! (Brilon)  

 „Ich finde, es hat sehr geholfen zu verstehen, 
wer Gott für mich ist. Dankeschön!“ (Rahden)  

  Der Tag hat Spaß gemacht und der Themen-
tag war recht interessant. Irgendwann ging mir 
aber mal die Motivation weg. Dennoch war es 
ein schöner Tag und ich bedanke mich für die 
Freundlichkeit, die ihr uns geschenkt habt. 
(Kamen) 

 
       Meinolf Wacker 

go4peace 
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Sechs Teenies auf dem Weg nach Sarajevo 

Balkanfahrt vom 21. – 25.04.2025 über Graz nach 
Sarajevo 

Oh, ich find das so toll, dass in Sarajevo auf al-
lerengstem Raum vier verschiedenen religiösen 
Gruppen ihre Gotteshäuser haben. Und wir ha-
ben sie alle besucht!“ Tomi, selber aus dem Irak 
stammend, ließ uns das am Ende der Balkantour 
wissen, die uns von Oster-Montag, dem 21. bis 
Freitag, dem 25.04.2025 nach Graz und Sarajevo 
geführt hatte. Sechs Teenies hatten sich angemel-
det.  

Vier Stunden nach der Abfahrt erreicht uns – 
vor einer Raststätte stehend – die Nachricht, dass 
Papst Franziskus verstorben ist. Am Vortag hatte 
er noch den Segen „urbi et orbi“ gespendet. „Oh, 
ich bin richtig traurig. Franziskus war und bleibt 
der für mich bisher einzige Papst. Ich bin mit 
ihm groß geworden. Jetzt ist er tot!“ lässt uns ei-
ner der Jugendlichen wissen, merklich bewegt 
durch diese Nachricht. Abends treffen wir uns in 
Graz mit Mariaklelia, einer Studentin aus Albani-
en. Im Stadtpark auf einer Wiese sitzend, erzählt 
sie sehr persönlich von all ihren Hoffnungen und 
Schwierigkeiten. Gebannt hören alle zu.  

Anna, eine Mutter, die sich mit auf den Weg 
gemacht hatte, schrieb nach der Fahrt: „Die Stär-

ke von Mariaklelia hat mich beeindruckt. Diese 
Mischung bei ihr aus Selbstbewusstsein und De-
mut, ein klares Ziel vor Augen und der aufrech-
ten Haltung dieses mit allen Mitteln erreichen zu 
wollen, um dann bestmöglich vorbereitet zu sein 
für den weiteren Lebensweg. Sie hat sich eine in-
nere Stärke angeeignet, die vielen Jugendlichen 
in Deutschland fremd ist, da eine ganz andere 
Selbstverständlichkeit für den Besuch von Schu-
le, Studium und die beruflichen Perspektiven 
vorhanden ist.“ 

Am Dienstag geht die Fahrt durch Slowenien 
und Kroatien weiter nach Bosnien. In Slavonski 
Brod überqueren wir die Grenze nach BiH und 
fahren durch ganze Landstriche, in denen noch 
weitflächige Ruinenlandschaften von dem Krieg 
sprechen, der mittlerweile 30 Jahre zurück liegt. 
„Als ob die Zeit stehen geblieben ist,“ so lese ich 
in einer Rückmeldung, „wurden in einigen Regio-
nen die zerstörten Häuser nicht abgetragen, son-
dern sie zerfallen erst mit der Zeit:  Für uns ein 
Zeugnis vergangener Zeiten, für die Menschen, 
die direkt neben den zerstörten Gebäuden ihre 
neuen Wohnhäuser errichtet haben, ein Leben in 
präsenten Erinnerungen, ohne wirklichen Neuan-
fang.“  

Rückblick- go4peace 

(weiter auf Seite 16) 
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All diese Eindrücke versuchen Balthasar und 
Julian mit ihren Drohnen mit viel Engagement 

einzufangen.  
Während der zwei 
Tage in Sarajevo 
fühlen sich die Ju-
gendlichen im Ju-
gendzentrum Ivan 
Pavao II. sehr gut 
aufgenommen!  
Wie gut, dass es 
dort für die freien 
Zeiten so viele 
Sportmöglichkei-
ten gibt. Jannis 
und Max, zwei 

Jungen aus Deutschland, die gerade ein FSJ ab-
solvieren, helfen nach Kräften, dass alle auf ihre 
Kosten kommen.  

Während wir am Mittwoch eine Moschee, eine 
Synagoge, die Georgs-Kathedrale der serbisch-
orthodoxen und die Kathedrale der römisch-
katholischen Gemeinde in Sarajevo besuchen 
und nachmittags Dragana zuhören, die als erste 
FSJlerin nach Deutschland gekommen war und 
jetzt an ihrer Glaubenssuche teilhaben lässt, fah-
ren wir am Vormittag des folgenden Tages mit 
der Seilbahn auf den Trebevič und erleben die 
wunderbare Berglandschaft, in der 1984 die 
Olympischen Winterspiele stattgefunden haben. 
Die alte zerstörte Bob-Bahn zu besuchen ist na-
türlich ein Muss!  

Danach geht‘s im Herzen von Sarajevo zum 
„War Childhood Museum“, in dem anhand greif-
barer Gegenstände dokumentiert ist, was der 
Krieg für Kinder in den 90ger Jahren des vergan-
genen Jahrhunderts bedeutet und wie sehr er ihre 
Geschichten geprägt hat. Danach gibt es noch 
einen Einblick in die bunten und vielfältigen Ak-
tivitäten des Jugendzentrums. 

 
Bei der abendlichen kurzen Reflexion der Tage, 

die wir mit einer Messe in der Kapelle des Ju-
gendzentrums beschließen, kamen als Kurzrück-
meldungen: „Uns sind die vielen persönlichen 
Geschichten aus der Kriegszeit im Kopf hängen 
geblieben.“ – „Einen Nachmittag kam Dragana, 
die uns ihre Geschichte während des Krieges und 
ihren Weg zum Glauben erzählt hat. Die Ge-
schichte hat uns sehr berührt.“ – „ Die Atmo-
sphäre im Jugendzentrum war cool, vor allem 
auch die vielen Sportmöglichkeiten!“ – „Toll, in 
so einem Haus ein FSJ machen zu können!“ – 
„Insbesondere die Nahbarkeit und der freundli-
che Empfang des Imam haben mich beein-
druckt.“ – „Auch in unserer kleinen Gruppe lief’s 
echt cool. War super!“ 

Und dann galt es nach wenigen Stunden Schlaf 
um Mitternacht schon wieder aufzubrechen. Der 
Bulli war schnell gepackt und dann lagen 1560 
Kilometer vor uns. Dass der Himmel weinte, da 
wir uns nach drei Tagen wieder auf den Weg ma-
chen mussten, schien allen einleuchtend zu sein. 
Ob die sechs Teenies wirklich vor der Abfahrt 
noch im Bett geruht haben, oder ob sie doch 
noch bis zum letzten Augenblick im Gym waren, 
mag der / die Lesende selbst für sich beantwor-
ten.  

        Meinolf Wacker 

go4peace—Rückblick 
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Basiswissen  

Beten: Basiswissen und Tipps zum Gebet 

Beten – im christlichen Kontext wird ganz selbst-
verständlich darüber gesprochen, aber was ist das 
eigentlich? Auf diesen Seiten finden Sie Informa-

tionen und Tipps zum Thema Gebet.  

Warum ist Beten wichtig! 
Beten ist wichtig, weil es den Glauben an Gott 

stärken kann. Beten hilft Gläubigen, ihre Bezie-
hung zu Gott und ihren Glauben zu vertiefen. 
Beten kann Halt und Struktur im spirituellen 
Leben geben. Beten ist eine der grundlegenden 
spirituellen Praktiken, die uns ermöglicht, eine 
direkte Verbindung mit Gott herzustellen. Es ist 
ein Ausdruck unseres Glaubens, durch den wir 
Gott begegnen und mit ihm kommunizieren. 
Durch das Gebet können wir mit Gott reden, 
aber auch versuchen zu hören, was Gott uns sa-
gen möchte. 

Im Christentum, wie auch in vielen anderen 
Religionen, ist das Gebet zentral. Es ermöglicht 
uns, unsere innersten Gedanken, Sorgen, Freu-
den und unsere Dankbarkeit mit Gott zu teilen. 
Beten kann in vielen Formen erfolgen. Sei es 
durch gesprochene oder nicht ausgesprochene 
Worte, durch Stille, Gesang oder auch durch das 
Anzünden einer Kerze. 

Gebete wie das Vater-Unser  
verbinden 

Dank und Bitte stellen die beiden Grundformen 
des Gebets dar. Ebenso ist es ein Lob Gottes, der 
uns täglich begleitet und mit uns durchs Leben 
geht. Diese Vielfalt in der Art und Weise, wie wir 
beten, zeigt, wie individuell und persönlich die 
Beziehung zu Gott gestaltet sein kann. 

Obwohl Beten oft persönlich und privat ist, 
spielt es auch in der Gemeinschaft eine wichtige 
Rolle, besonders im Gottesdienst.  

Hier kommen wir mit anderen Gläubigen zu-
sammen, um gemeinsam zu beten, was die Ver-

bundenheit und Gemeinschaft stärken. Besonde-
re Gebete wie das Vater-Unser verbinden uns als 
Christinnen und Christen weltweit und erinnern 
uns an die gemeinsamen Werte und Überzeugun-
gen, die wir teilen. 

Gibt es unterschiedliche Arten  
zu beten? 

Es gibt viele Arten zu beten, die Kirche bietet 
einen großen Schatz an Gebeten aus den vielen 
Jahrhunderten ihrer Tradition. Darunter sind for-
melle Gebete wie das Vater-Unser oder der 
„Engel des Herrn“ (Angelus), freie Gebete in ei-
genen Worten, meditatives Schweigen oder Ge-
sang. Diese Vielfalt ermöglicht es jedem Einzel-
nen, eine persönliche Verbindung zu Gott zu fin-
den. 

Durch regelmäßiges Beten – sei es zu festgelegten 
Tageszeiten oder spontan aus dem momentanen 
Empfinden heraus – können wir unserem Glau-
ben etwas Struktur geben. Es stärkt unsere 
Wahrnehmung dafür, dass jeder Tag und jeder 
neue Atemzug ein Geschenk Gottes sind. 

║7 Tipps zum Beten 
1. Einen festen Zeitpunkt wählen  
Regelmäßigkeit hilft dabei, das Beten zur Ge-
wohnheit zu machen. Man kann zum Beispiel 
feste Zeiten am Morgen, Mittag oder Abend fest-
legen, um zu beten. 

(weiter auf Seite 18) 
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2. Ruhige Umgebung schaffen  
Schaffen Sie einen ruhigen Raum für das Gebet, 
der frei von Ablenkungen ist. Dies kann ein spe-
zieller Gebetsraum oder eine einfache, friedliche 
Ecke in Ihrem Zuhause sein. 

3. Gebetsrituale nutzen  
Rituale wie das Anzünden einer Kerze oder das 
Aufsagen bestimmter einleitender Worte können 
dabei helfen, sich mental auf das Gebet einzustel-
len. 

4. Gebetbücher und -apps nutzen  
Für diejenigen, die Schwierigkeiten haben, eigene 
Worte zu finden, können Gebetbücher oder 
Apps nützliche Werkzeuge sein. Sie geben Struk-
tur und können helfen, verschiedene Gebetsfor-
men zu entdecken. 

5. Gemeinschaftlich beten  
Das Beten mit anderen kann eine unterstützende 
Erfahrung sein. Ob in der Kirche, mit der Familie 
oder mit Freunden – gemeinsames Beten kann 
die spirituelle Verbindung stärken. 

6. Visualisierung und Meditation  
Visualisierungstechniken oder meditatives Beten 
können helfen, eine tiefere spirituelle Erfahrung 
zu erreichen und den Geist zu fokussieren. 

7. Gebetstagebuch führen  
Ein Tagebuch, in dem Gebete, Gedanken und 
Antworten festgehalten werden, kann helfen, die 
persönliche Gebetsgeschichte zu verfolgen und 
das geistige Wachstum zu reflektieren. 
 

Quelle: https://www.erzbistum-paderborn.de/glauben-und-leben/ 

Basiswissen 

Werktägliche Öffnungszeiten der Kirchen 

Unsere Kirchen sind auch unter der Woche geöffnet.  
Sie sind herzlich eingeladen, zum Gebet und stillem Verweilen in unsere Kirchen zu kommen.  
Heilige Familie Kamen  
59174 Kamen, Dunkle Straße 9, Zugang nur über den seitlichen Rampenaufgang   

Dienstag:   9:30 bis 12:00 Uhr   

Mittwoch:  9:30 bis 12:00 Uhr   

Donnerstag:  9:30 bis 12:00 Uhr   

Freitag:   9:30 bis 12:00 Uhr   

Samstag:   9:30 bis 12:00 Uhr   

 

St. Marien Kaiserau  
59174 Kamen (Methler), Robert-Koch-Str. 63  

Donnerstag  9:00 bis 12:00 Uhr 

Freitag  15:00 bis 17:00 Uhr 
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Kollekten 

Aufruf der deutschen Bischöfe zur 
Pfingstaktion Renovabis, 08/09.06.25 

Liebe Schwestern und Brüder, 

in der Bibel lesen wir: „Gott erschuf den Menschen als sein Bild, als 
Bild Gottes erschuf er ihn“ (Gen 1,27). Für Christinnen und Chris-
ten bedeutet das: Jeder Mensch besitzt – als Ebenbild Gottes – eine 
unveräußerliche Würde, die ihm nicht genommen werden kann. 

In der Realität aber erleben wir, wie die Würde des Menschen allzu 
oft mit Füßen getreten wird. Frauen und Männer werden auf Grund 
ihrer Herkunft, ihrer Religion oder ihrer Einstellungen ausgegrenzt 
und geringgeschätzt. Sie müssen Kriege und Diktaturen erleiden, sie 
werden wie Ware gehandelt, missbraucht und ausgebeutet, leben in 
Not und menschenunwürdigen Verhältnissen – überall auf der Welt, 
auch im Osten Europas. Darauf macht Renovabis, die Solidaritäts-
aktion der katholischen Kirche in Deutschland mit den Menschen in 
Mittel- und Osteuropa, aufmerksam und stellt ihre diesjährige Pfing-
staktion unter das Motto: „Voll der Würde. Menschen stärken im 
Osten Europas“. 

Die Aufmerksamkeit richtet sich dabei vor allem auf drei Gruppen, 
denen Renovabis mit seinen Partnern vor Ort zur Seite steht: die 
Angehörigen der Roma-Minderheit, die in vielen Ländern nach wie 
vor an den Rand der Gesellschaft gedrängt werden; Frauen und 
Mädchen, die Opfer von Menschenhandel werden; und nicht zuletzt 
die Menschen in der Ukraine, die unter den schwerwiegenden Fol-
gen des Krieges leiden. 

Wir bitten Sie herzlich: Unterstützen Sie die Anliegen von Renova-
bis durch Ihr Gebet und Ihre großzügige Spende und helfen Sie mit, 
die Würde der Menschen im Osten Europas zu stärken. 

Der Erzbischof von Paderborn 

Dr. Udo Markus Bentz 

SCHULGOTTES-
DIENSTE 

Die Schulgemeinschaft des Katho-
lischen Bekenntnisstandortes Hei-
liger Josef feiert ein- bis zweimal 

monatlich und zu besonderen An-
lässen einen Gottesdienst in der 

Kirche Heilige Familie.  

Dazu sind ab sofort wieder alle 
Menschen herzlich eingeladen, die 

gerne mitfeiern möchten! 

Die Termine finden Sie in der ak-
tuellen Gottesdienstordnung. 

KRANKENSAL-
BUNG 

In der Kirche der Heiligen Familie 
wird einmal im Jahr, im Jahr 2025 
am Donnerstag, 09.10, die Kran-
kensalbung im Rahmen der Heili-

gen Messe gespendet. 

GLUTENFREIE 
HOSTIE 

Falls Sie aufgrund einer Unverträg-
lichkeit eine glutenfreie Hostie  
benötigen, melden Sie sich bitte 

vor dem jeweiligen Gottesdienst in 
der Sakristei.  

Einladung zu Regionalkonferenzen 
für die Pastoraltransformation im 
Erzbistum Paderborn 

Informationen und die Anmeldemöglichkeit zu den Regionalkonfe-
renzen an verschiedenen Orten des Erzbistums finden Sie unter: 

https://wir-erzbistum-paderborn.de/news/einladung-zur-mitgestaltung
-regionalkonferenzen-zur-pastoraltransformation-starten-im-mai/ 
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aktuelle Termine - Firmung 2025 -  
„Navigier dich ins Leben!“  

In den vergangenen 
Wochen haben alle Ju-
gendlichen, die zwi-
schen dem 01.09. 2008 
und dem 31.08.2010 
geboren sind und auf 
dem Pfarrgebiet der 
Pfarrei Heilig Kreuz 
Kamen wohnen, zwei 
Postkarten erhalten, 
mit denen sie eingela-
den wurden, sich für 
den Weg der Firmvorbereitung 2025 in der Pfar-
rei Heilig Kreuz anzumelden. Der Weg der Firm-
vorbereitung in der Pfarrei Heilig Kreuz Kamen 
wird von einem kleinen Team des Netzwerkes 
go4peace vorbereitet. Er bieten den Jugendlichen 
Hilfen, um ihre Antworten auf die Fragen zu fin-
den, die sie in diesen Jahren beschäftigen: Wie 
soll ich das eigene Leben in die Hand bekom-
men? Was werde ich in Zukunft machen? Schaff 
ich’s, einen passenden Beruf zu finden. Was wird 
mir helfen, glücklich zu sein? 

Am Freitag, dem 09. Mai trafen sich die jungen 
Leute zum ersten Mal im Pfarrzentrum Heilige 
Familie Kamen. Sie sind in diesen Wochen in 
Eigenbeschäftigung mit dem Logbuch 1 unter-
wegs und versuchen, sich den Fragen ihres Le-
bens zu stellen und ihre persönlichen Antworten 
zu finden.  

Vor den Sommerferien sind sie alle eingeladen, 
im Vertiefungsmodul „Entscheide dich, glücklich 
zu sein!“ vor dem Tiny House im Pfarrgarten 
über verschiedene Impulse miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Dazu bieten wir drei Nach-
mittage an: Freitag, 20.06.25, 16-19 Uhr, Sams-
tag, den 28. 06.2025, 15-18 Uhr, Freitag, den 

04.07.2025, 16-19 Uhr, jeweils am Tiny House 
im Pfarrgarten. Anmeldung ist über die Homepa-
ge www.kirche-am-kreuz.de möglich. 

Alle Eltern laden wir zu einem Informations-
abend über die Angebote der Firmung ein am 
Montag, dem 26.05.2025, 19.30 Uhr im Pfarr-
zentrum Heilige Familie, Kamen, Dunkle Str. 4. 

Dieser QR-Code führt zu einem kleinen Video 
mit Infos zur dies-
jährigen Firmvorbe-
reitung:  
https://navi4life.de/
firmung25 
 

 

Firmung 
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Erstkommunionvorbereitung - Rückblick 

In diesem Jahr durften unsere Erstkommunionkinder ein ganz be-
sonderes Erlebnis erleben – die Vorbereitung auf die Erstkommuni-
on wurde durch eine spannende Aktion im Kleingartenverein 
„Schöner Fleck“ in Südkamen bereichert. Gemeinsam mit den Hei-
matfreunden Südkamen e.V. hatten die Kinder die Gelegenheit, in 
einem traditionellen Holzbackofen ihr eigenes Brot zu backen. Es 
war ein wunderschöne Aktion  – ein Erlebnis, das sicherlich noch 
lange in Erinnerung bleiben wird.  

Rückblick  Brotbackaktion  
Erstkommunionvorbereitung 

Der Sauerteig wur-
de bereitgestellt, 
und die Kinder 

konnten ihrer Krea-
tivität freien Lauf 
lassen, indem sie 

kleine, individuelle 
Brote formten.  

Das Backen im 
Holzofen war für 

alle ein faszinieren-
des Erlebnis, bei 

dem die Kinder viel 
über das Handwerk 
und die Traditio-

nen lernten. 

Das Aufgebot zur Ehe stellen:  

vier Paare 

Taufen 
Drei Kinder wurden getauft. 

Herzliche Glückwünsche  
und Gottes Segen 

Aufgebot 
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Vorbereitungstreffen  
am Mo, 02.06.2025, 19 Uhr im Pfarrzentrum 
Heilige Familie, Dunkle Str. 4, für die Erstellung 
eines Fragenkataloges zum Transformationspro-

zess im Erzbistum Paderborn.  

Kirchenvorstand 
Mi, 25.06.2025, 19 Uhr, Pfarrzentrum Hl. Fami-
lie 

Zu folgenden Veranstaltungen sind alle, die 

teilnehmen möchten, ganz herzlich eingela-

den. Wir wünschen allen ein gutes Beisam-

mensein und viel Freude bei den Treffen. 

Proben 
Jeden Montag: 19 Uhr 
Blasorchester St. Marien Kaiserau e.V. im kath. 
Pfarrheim, Harkorstr. 1. 

Jeden Mittwoch: 19:30 Uhr 
gemeinsame Probe ‚Cäcilienchor‘ und ‚Voices of 
Joy im Pfarrzentrum Hl. Familie Kamen, Dunkle 
Str. 4. Keine Probe in den Ferien. 

Veranstaltungen 
Diese finden Sie auf den Seiten 10 - 12 der aktu-
ellen Pfarrnachrichten! 

Christophorus-Café  
Wir wollen Euch immer am letzten Sonntag im 
Monat von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr mit unseren 
Kuchenkreationen verwöhnen.  
25. 5.   Kuppeltorten 
29 .6.   Bonjour Frankreich 
Wo sind wir? Ihr findet uns in einem Raum des 
Christophorus-Kindergartens, Hegelstr. 4, Ka-
men. Wir freuen uns auf Euch!  
Alle, die möchten, können vorbeikommen 

Kolpingsfamilie Hl. Familie 
Sonntag, 11.05.2025 

Familienfrühschoppen mit gemeinsamen Mittag-

essen ab 12.00 Uhr im und am Kolpingtreff 

Montag, 24.05.2025 

Entdeckungstour durch Fröndenberg – die Kom-
mune im Grenzgebiet von Ruhrgebiet, Soester 
Börde und Sauerland. Gemeinsamer Rundgang 
zwischen Hindenburghain und Himmelmann-
park mit anschließender Einkehr. 
Abfahrt ist um 15 Uhr vom Kolpingtreff in der 
Klosterstraße.  
Eine Anmeldung bis zum 17.05.2025 ist erfor-
derlich; weitere Informationen bei Alexandra 
Cramer unter 0162 488 4762 

Freitag, 30.05.2025 

Spieleabend für alle Generationen ab 19 Uhr im 
Kolpingtreff 

Sonntag, 01.06.2025 

Familienfrühschoppen mit gemeinsamen Mittag-
essen ab 12 Uhr im und am Kolpingtreff 

Mittwoch, 04.06.2025 

Klön- und Begegnungsnachmittag der Vor-/ Ru-
heständler/innen der Kolpingsfamilie um 15 Uhr 
im Kolpingtreff 

Samstag, 14.05.2025 

Besuch der Waldbühne in Hamm-Heessen 
Wie beginnen mit einem gemeinsamen Picknick 
ab 18 Uhr und besuchen um 20 Uhr die Auffüh-
rung „Die Blues Brothers“. 

Weitere Informationen und Anmeldung bei Ale-
xandra Cramer unter 0162 488 4762 

Kolpingsfamilie St. Marien 
Freitag, 16. Mai, 17 Uhr 

Maiandacht – gestaltet von der Kolpingsfamilie. 
Leitung: Helmut Riedner, weitere Termine jeden 
Freitag im Mai um 17 Uhr gestaltet durch Verei-
ne und Mitglieder der Gemeinde 

Sonntag, 18 Mai 

Marienfest – die Kolpingsfamilie beteiligt sich 
am Marienest der Gemeinde. Es werden auch in 

Terminkalender 

Terminkalender 
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diesem Jahr wieder besondere Aktionen und gemeinsame Angebote 
geplant. 

Sonntag, 25 Mai, 10:30 Uhr (nach dem Hochamt) 

Mitgliederversammlung der Kolpingsfamilie, Leitung: Helmut Ried-
ner 

Seniorenrunde St. Marien Kaiserau 
Sie trifft sich regelmäßig jeden Dienstag von 15 - 16:45 Uhr im 
Pfarrheim St. Marien, Harkortstr. 1. Zur Zeit erheben wir einen 
Kostenbeitrag von 4 Euro.  

Stricken und Klönen 
Die Gruppe ‚Stricken und Klönen‘ trifft sich mittwochs alle 14 

Tage um 15 Uhr im Pfarrheim St. Marien, Harkortstr. 1. 

Friedensgebet 
Dieses findet jeden Donnerstag, 18:10 Uhr in der Margaretenkir-
che in Methler statt. 

Informationen  

VERSTORBEN 

Es sind zehn Gemeindemitglieder 
verstorben 

Gott schenke Ihnen das 
ewige Leben. 

Ab diesem Jahr findet zu Christi Himmelfahrt ein zentraler Gottes-
dienst im jährlichen Wechsel statt. Wir starten 2025 am 
29.05.2025 um 11 Uhr in der Kirche Heilige Familie, Dunkle Stra-
ße 9. Herzlich willkommen! 

Christi Himmelfahrt 

Hilfe gesucht! 
Das Familienzentrum Hl. Familie in Kamen Mitte bittet Gemein-
demitglieder um Hilfe für die Aufbereitung von Möbeln. Diese sol-
len abgeschliffen und neu lasiert werden. Melden Sie sich bitte im 
Kindergarten  unter  der Tel. 02307-10881. Herzlichen Dank. 

Werde ehrenamtliche:r Mitarbeiter:in in der ökumenischen 

Telefon Seelsorge! 
Unterstütze Menschen in schwierigen Zeiten und werde Teil unse-
res Teams. Ein Informations- und Auswahltag findet am 21. Juni 

2025 zur Ausbildung in Hamm statt! Interessierte sind gebeten 
sich vorab zu melden. 
Kontakt: 02381-280 83 / post@tshamm.de / 

 www.telefonseelsorge-hamm.de. Wir freuen uns auf Dich! 

Telefonseelsorge 

Bild: Wunibald Wörle In: Pfarrbriefservice.de  
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Pfarrer  u.  
Präventionsfachkraft 

Bernhard Nake 

Tel. 02307-964370 

Pastor  
Meinolf Wacker 

Tel. 02307-964370 

Diakon  
Wilfried Heß 

Tel. 02307-30854 

Gemeindereferentin 

Susanne Lehn 

Tel. 02307 931983 

Pfarrbüro  
Heilig Kreuz Kamen:  
Kirchplatz 6a  
59174 Kamen  
Tel.: 02307-964370 

Fax: 02307-9643730 

e-mail: heilig-kreuz-

kamen@erzbistum-

paderborn.de 

Homepage:  
www.kirche-am-kreuz.de 

Öffnungszeiten:  
Di und Fr  
9:00 - 12:00 Uhr 

Mi 10:00 - 12:00 und  
16:00 - 18:00 Uhr 

Zusätzliche telefonische  
Erreichbarkeit:  
Mo u. Do , 9:00 - 12:00 Uhr 

Pfarrsekretärinnen:  
Sabine Gibbels 

Elisabeth Markwiok 

Kontakt Pastoralteam 

Kath. Familienzentrum  
Hl. Familie, Bollwerk 1 

Leitung: Silvia Mühlhaus  
Tel. 02307-10881, www.kita-

heilige-familie-kamen.de 

Kath. St. Christophorus-

Kindergarten, Hegelstr. 6 

Leitung: Jutta Wethmar 

Tel. 02307-79698, www.kita-

christophorus-kamen.de 

Kath. Kindergarten  
St. Marien, Pestalozzistr. 6  
Leitung: Silvia Mühlhaus  
Tel. 02307-31774,  
www.kita-marien-kamen.de 

Kindertageseinrich-
tungen 

Impressum 

Die Pfarrnachrichten der Pfarrei Hl. Kreuz Kamen-
mit den Kirchen Hl. Familie und St. Marien Kai-
serau liegen kostenlos an folgenden Stellen aus: 
Kirche Hl. Familie / Kirche St. Marien Kaiserau / 
Pfarrbüro Hl. Kreuz Kamen / Altenzentrum Peter 
u. Paul / in den Kindertageseinrichtungen 

Herausgeber: Pfarrei Hl. Kreuz Kamen  
Kirchplatz 6a, 59174 Kamen, Tel: 02307-964370 

Redaktion: Pfarrer Bernhard Nake, Pastor Meinolf Wacker, 
Pfarrsekretärin Elisabeth Markwiok 

V.i.S.d.P.: Pfarrer Bernhard Nake 

Druck: Hl. Kreuz Kamen 

Haftungsausschluss: Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht 
in jedem Fall die Meinung des Herausgebers oder der Redaktion wie-
der.  
Bildnachweis: pfarrbriefservice.de, pixabay, freepik, gemeinfrei,  
privat, Nennung unter dem Bild 

Die Pfarrnachrichten gibt es auch online als PDF-Datei unter 
www.kirche-am-kreuz.de. Persönliche Daten können Sie online 
nicht sehen. 

Der Kleiderladen CARIert ist dienstags von 15 - 

17 Uhr im Pfarrzentrum Heilige Familie geöff-

net. Während dieser Zeit können sie dort auch 
gern wieder gewaschene, gepflegte Kleidung abge-
ben.  

Falls Sie Interesse haben, ehrenamtlich im Kleider-
laden CARIert tätig zu werden, melden Sie sich in 
der Sakristei bei Frau Patschkowski oder im Pfarr-
büro. Den Zeitumfang bestimmt dabei jeder 
selbst. Sie sind herzlich willkommen.. 

CARIert—Kleiderladen 

Pfarrheime 

Pfarrzentrum Hl. Familie Ka-
men, Dunkle Str. 4 

Pfarrheim St. Marien Kai-
serau, Harkortstr. 1. 

Standorte der Kirchen 

Hl. Familie Kamen,  
Dunkle Str. 9 

St. Marien Kaiserau,  
Robert-Koch-Str. 63  

Die nächste Ausgabe erscheint am 21.06.2025 

Zeitraum 21.06. bis 03.08.2025 

Redaktionsschluss: 10.06.2025 

Spendenkonto der Pfarrei Heilig Kreuz Kamen 
IBAN: DE08 4416 0014 5021 3901 01 
BIC: GENODEM1DOR 
Dortmunder Volksbank eG 

Flüchtlingsberatung 

In der sozialen Beratung für Geflüchtete hilft die 
Kreis-Caritas Menschen ohne dauerhaften Aufent-
haltsstatus. Das Angebot umfasst vor allem folgen-
de Hilfen: 

 Klärung der individuellen Bedingungen und 
Fähigkeiten 

  Beratung im Integrationsprozess / Klärung 
von Ansprüchen auf staatliche Hilfen 

 Vermittlung zu Sprachkursen 
 Begleitung von Initiativen von und für 

Flüchtlinge 
 Vernetzung von Diensten 
 Arbeit mit Ehrenamtlichen 

 Unterstützung von Selbstorganisationen 
 gemeinwesenorientierte Projektarbeit  

Herr Ismael ist immer dienstags und donnerstags 
von 08:30 - 16:30 im Pfarrzentrum Heilige Fami-
lie, Dunkle Str. 4, 59174 Kamen, für Flüchtlings-
beratung anwesend. Beratungsgespräche sind 

nur mit telefonischer Voranmeldung bei Herrn 

Ismael möglich (Tel. 02307 931985 oder 

02303 2513525).  

mailto:pv-kamen-kaiserau@erzbistum-paderborn.de
mailto:pv-kamen-kaiserau@erzbistum-paderborn.de
mailto:pv-kamen-kaiserau@erzbistum-paderborn.de


 
Gottesdienste der kath. Kirchengemeinde Heilig Kreuz vom 10. Mai bis 22. Juni 

Samstag, 10. Mai 2025   

10:00 Uhr St. Marien Erstkommunionfeier 

12:00 Uhr Hl. Familie Erstkommunionfeier 

18:30 Uhr Hl. Familie Vorabendmesse für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Kollekte bei den Erstkommunionfeiern: für die Kinderhilfe des Bonifatiuswerkes. 

Sonntag, 11. Mai 2025  4. SONNTAG DER OSTERZEIT 

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 

11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 

Kollekte zum Wochenende: Für die Pfarrgemeinde 

Montag, 12. Mai 2025   

10:30 Uhr Peter u. Paul Wort-Gottes-Feier 

Dienstag, 13. Mai 2025   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 

Mittwoch, 14. Mai 2025   

10:00 Uhr Pertheszentrum Wort-Gottes-Feier für die Bewohner des Pertheszentrums 

17:00 Uhr Hl. Familie Fatima-Rosenkranzgebet 

Donnerstag, 15. Mai 2025   

09:00 Uhr St. Marien Hl. Messe 

Freitag, 16. Mai 2025   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe für die Gemeinde Hl. Kreuz 

16:00 Uhr St. Marien Goldhochzeit 

17:00 Uhr St. Marien Maiandacht 

Samstag, 17. Mai 2025   

17:45 Uhr Hl. Familie Beichte für die Gemeinde Hl. Kreuz 

18:30 Uhr Hl. Familie Vorabendmesse für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Sonntag, 18. Mai 2025  5. SONNTAG DER OSTERZEIT 

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe, mit der Möglichkeit, religiöse Geschenke (Kreuze, Bibeln, 
Bücher, Schmuckstücke u.a.) am Gottesdienstende segnen zu lassen 

11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe, mit der Möglichkeit, religiöse Geschenke (Kreuze, Bibeln, 
Bücher, Schmuckstücke u.a.) am Gottesdienstende segnen zu lassen 

Kollekte zum Wochenende: Für die Jugendpastoral der Gemeinde 

Dienstag, 20. Mai 2025   

09:00 Uhr Hl. Familie Wort-Gottes-Feier 

Mittwoch, 21. Mai 2025   

11:00 Uhr Haus Volkermann Wort-Gottes-Feier für die Bewohner des Hauses Volkermann 

17:00 Uhr Hl. Familie Fatima-Rosenkranzgebet 



Donnerstag, 22. Mai 2025   

08:00 Uhr Hl. Familie Schulgottesdienst 

09:00 Uhr St. Marien Wort-Gottes-Feier 

Freitag, 23. Mai 2025   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe für die Gemeinde Hl. Kreuz 

17:00 Uhr St. Marien Maiandacht 

Samstag, 24. Mai 2025   

18:30 Uhr Hl. Familie Die Vorabendmesse für die Gemeinde Hl. Kreuz entfällt! 

Sonntag, 25. Mai 2025  6. SONNTAG DER OSTERZEIT 

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 

11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 

12:15 Uhr Hl. Familie Tauffeier für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Kollekte zum Wochenende: für die Förderung von Priesterberufen 

Dienstag, 27. Mai 2025   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 

Mittwoch, 28. Mai 2025   

17:00 Uhr Hl. Familie Fatima-Rosenkranzgebet 

Donnerstag, 29. Mai 2025  CHRISTI HIMMELFAHRT 

11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 

Kollekte: Für die Pfarrgemeinde 

Freitag, 30. Mai 2025   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe für die Gemeinde Hl. Kreuz 

17:00 Uhr St. Marien Maiandacht 

Samstag, 31. Mai 2025   

17:45 Uhr Hl. Familie Beichte für die Gemeinde Hl. Kreuz 

18:30 Uhr Hl. Familie Vorabendmesse für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Sonntag, 01. Juni 2025  7. SONNTAG DER OSTERZEIT 

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 

11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 

Kollekte zum Wochenende: Für die Kirchenrenovierung 

Dienstag, 03. Juni 2025   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 

Mittwoch, 04. Juni 2025   

10:30 Uhr H.a.Koppelteich Wort-Gottes-Feier für die Bewohner des Seniorenzentrums Haus am 
Koppelteich 

17:00 Uhr Hl. Familie Fatima-Rosenkranzgebet 



Donnerstag, 05. Juni 2025  HL. BONIFATIUS 

09:00 Uhr St. Marien Hl. Messe 

Freitag, 06. Juni 2025  Norbert v. Xanten, Ordensgründer 

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Samstag, 07. Juni 2025   

18:30 Uhr Hl. Familie Vorabendmesse für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Sonntag, 08. Juni 2025  PFINGSTEN - HOCHFEST DES HEILIGEN GEISTES 

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 

11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 

Kollekte zum Wochenende: Renovabis 

Montag, 09. Juni 2025  PFINGSTMONTAG 

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 

10:30 Uhr Peter u. Paul Wort-Gottes-Feier 

11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe mit Diamanthochzeit  

Kollekte zum Wochenende: Für die Familienpastoral der Gemeinde 

Dienstag, 10. Juni 2025   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 

Mittwoch, 11. Juni 2025   

10:00 Uhr Pertheszentrum Wort-Gottes-Feier für die Bewohner des Pertheszentrums 

17:00 Uhr Hl. Familie Fatima-Rosenkranzgebet 

Donnerstag, 12. Juni 2025  Leo III, Papst 

08:00 Uhr Hl. Familie Schulgottesdienst 

09:00 Uhr St. Marien Hl. Messe 

Freitag, 13. Juni 2025   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Samstag, 14. Juni 2025   

18:30 Uhr Hl. Familie Vorabendmesse für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Sonntag, 15. Juni 2025  HOCHFEST DER HEILIGSTEN DREIFALTIGKEIT 

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 

11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe mit Chor 

Kollekte zum Wochenende: Für die Seniorenpastoral der Gemeinde 

Dienstag, 17. Juni 2025   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 

Mittwoch, 18. Juni 2025   

11:00 Uhr Haus Volkermann Wort-Gottes-Feier für die Bewohner des Hauses Volkermann 

17:00 Uhr Hl. Familie Fatima-Rosenkranzgebet 



Donnerstag, 19. Juni 2025  HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI - FRONLEICHNAM 

09:00 Uhr St. Marien Hl. Messe mit Prozession um die Kirche 

Kollekte zum Wochenende: Für die Pfarrgemeinde 

Freitag, 20. Juni 2025   

09:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Samstag, 21. Juni 2025   

18:30 Uhr Hl. Familie Vorabendmesse für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Sonntag, 22. Juni 2025  12. Sonntag im Jahreskreis 

09:30 Uhr St. Marien Hl. Messe 

11:00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe 

12:15 Uhr Hl. Familie Tauffeier für die Gemeinde Hl. Kreuz 

Kollekte zum Wochenende: Für die Pfarrgemeinde 


